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(2) Dieses Protokoll tritt an dem Tag in Kraft, an dem na­
mens aller Vertragsregierungen der Konvention bei der Re­
gierung der Vereinigten Staaten von Amerika Ratifikations­
urkunden hinterlegt worden oder schriftliche Beitrittsnotifika­
tionen eingegangen sind.

(3) Eine Regierung, die nach Inkrafttreten dieses Protokolls 
Vertragspartei der Konvention wird, tritt dem Protokoll bei; 
der Beitritt wird mit dem Tag wirksam, an dem diese Regie­
rung Vertragspartei der Konvention wird.

(4) Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika 
setzt alle Regierungen, die die Konvention unterzeichnet ha­
ben oder ihr beigetreten sind, von der Hinterlegung aller Ra­
tifikationsurkunden und dem Eingang aller Beitrittserklärun­
gen sowie von dem Tag in Kenntnis, an dem dieses Protokoll 
in Kraft tritt.

A r t i k e l  V

(1) Die Urschrift dieses Protokolls wird bei der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Amerika hinterlegt; diese über­
mittelt beglaubigte Abschriften an alle Regierungen, die die 
Konvention unterzeichnet haben oder ihr beigetreten sind.

(2) Dieses Protokoll trägt das Datum des Tages, an dem es 
zur Unterzeichnung aufgelegt wird; es liegt vierzehn Tage 
lang zur Unterzeichnung und danach zum Beitritt auf.

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten nach 
Hinterlegung ihrer Vollmachten dieses Protokoll unterschrie­
ben.

GESCHEHEN zu Washington am 15. Juli 1963 in englischer 
Sprache. #

(Übersetzung)

Protokoll 
zur Internationalen Konvention 

über die Fischerei im Nordwestatlantik, 
Kontrollmaßnahmen betreffend

Die Vertragsregierungen der am 8. Februar 1949 in Wa­
shington Unterzeichneten Internationalen Konvention über 
die Fischerei im Nord Westatlantik, in ihrer geänderten Fas­
sung im folgenden als „Konvention“ bezeichnet, haben in dem 
Wunsch, nationale und internationale Kontrollmaßnahmen auf 
hoher See vorzusehen, um die Durchführung der Konvention 
und der aufgrund derselben in Kraft befindlichen Maßnahmen 
sicherzustellen, folgendes vereinbart:

A r t i k e l  I
Absatz 5 von Artikel VIII der Konvention wird durch fol­

genden Zusatz ergänzt: '■
„und kann auch selbst Vorschläge betreffend nationale und 
internationale Kontrollmaßnahmen auf hoher See machen, 
um die Durchführung der Konvention und der aufgrund 
derselben in Kraft befindlichen Maßnahmen sicherzustel­
len.“

A r t i k e l  II
Absatz 8 von Artikel VIII der Konvention wird durch fol­

genden Zusatz ergänzt:
„oder an dem — bei einem Vorschlag im Sinne des Absat­
zes 5 — die Notifizierungen über seine Annahme durch alle 
Vertragsregierungen vorliegen.“

A r t i k e l  III
(1) Dieses Protokoll liegt für jede Vertragsregierung der 

Konvention zur Unterzeichnung und Ratifizierung oder Ge­
nehmigung oder zum Beitritt auf.

(2) Dieses Protokoll tritt an dem Tag in Kraft, an dem na­
mens aller Vertragsregierungen der Konvention bei der Re­
gierung der Vereinigten Staaten von Amerika 'Ratifikations­
oder Genehmigungsurkunden hinterlegt worden oder schrift­
liche Beitrittsnotifikationen eingegangen sind. Dies gilt unter 
der Voraussetzung, daß Artikel II dieses Protokolls nur dann 
in Kraft tritt, wenn das am 29. November 1965 in Washington 
beschlossene Protokoll betreffend das Inkrafttreten der von 
der Kommission angenommenen Vorschläge nicht in Kraft 
getreten ist; in diesem Fall bleibt Artikel II so lange in Kraft, 
bis jenes Protokoll in Kraft tritt.

(3) Jede Regierung, die nach Inkrafttreten dieses Protokolls 
Vertragspartei der Konvention wird, tritt damit auch diesem 
Protokoll bei; der Beitritt wird mit dem Zeitpunkt wirksam, 
zu dem die betreffende Regierung Vertragspartei der Kon­
vention wird.

(4) Die Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika un­
terrichtet alle Regierungen, die die Konvention unterzeichnet 
haben oder ihr beigetreten sind, von der Hinterlegung aller 
Ratifikations- und Genehmigungsurkunden, vom Eingang aller 
Beitrittsnotifikationen sowie von dem Zeitpunkt, zu dem die­
ses Protokoll in Kraft tritt.

A r t i k e l  IV
(1) Die Urschrift dieses Protokolls wird bei der Regierung 

der Vereinigten Staaten von Amerika hinterlegt; diese über­
mittelt allen Regierungen, die die Konvention unterzeichnet 
haben oder ihr beigetreten sind, beglaubigte Abschriften.

(2) Dieses Protokoll trägt das Datum, an dem es zur Unter­
zeichnung aufgelegt wird; es liegt anschließend vierzehn 
Tage zur Unterzeichnung und danach zum Beitritt auf.

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten nach 
Hinterlegung ihrer entsprechenden Vollmachten dieses Pro­
tokoll unterschrieben.

GESCHEHEN zu Washington am 29. November 1965 in 
englischer Sprache.

(Übersetzung)

Protokoll 
zur Internationalen Konvention 

über die Fischerei im Nordwestatlantik, 
das Inkrafttreten der von der Kommission 

angenommenen Vorschläge betreffend

Die Vertragsregierungen der am 8. Februar 1949 in Wa­
shington Unterzeichneten Internationalen Konvention über die 
Fischerei im Nordwestatlantik, in ihrer geänderten Fassung 
im folgenden als „Konvention“ bezeichnet, haben in dem 
Wunsch, das Inkrafttreten der von der Kommission angenom­
menen Vorschläge zu erleichtern, folgendes vereinbart:

A r t i k e l  I
Die Absätze 7 und 8 von Artikel VIII der Konvention wer­

den neu gefaßt und lauten wie folgt:
„(7) a) Jeder von der Kommission nach Absatz 1 oder 5 ge­
machte Vorschlag tritt für alle Vertragsregierungen sechs 
Monate nach dem Datum der Notifikation in Kraft, mit der 
die Verwahrregierung den Vorschlag an die Vertragsregie­
rungen weiterleitet, soweit in diesem Artikel nichts anderes 
vorgesehen ist.
b) Erhebt eine einem Ausschuß für ein Untergebiet angehö­
rende Vertragsregierung Einspruch gegen einen dieses Un­
tergebiet betreffenden Vorschlag oder erhebt eine beliebige 
Vertragsregierung Einspruch gegen einen auf Absatz 5 ge-


